






























































































































Der Absender enthält folgende Angaben: 

Geftangener) Josef Breiwo (lit. Juozas Breiva) 

Kriegs - Geftangenen) - Arb(eits) - Bat(aillon) 58 

Stammlager Heilsberg 

Senkrecht ist in violett der Lagerstempel angebracht: 

Prüfungsstelle der Kdtr. 

des Gef. - Lagers Heilsberg 

Geprüft Nr. 31 

Die Karte enthält keinen Poststempel aus Deutschland oder Litauen aber einen 

handschriftlichen, rot unterstrichenen Vermerk: „Besetztes Gebiet (Osten)" und eine „4" in 

blau. Wahrscheinlich bedeutet die 4 das Porto, das die Empfängerin zahlen mußte. Da die 

Karte nur die Anschrift, den Absender und keine sonstigen Angaben enthält, könnte man 

sie als eine Drucksache ansehen. Das Porto für eine Drucksache betrug damals 3 Pfg. und 

das Strafj>orto wurde vielleicht mit 1 Pfg. berechnet. 

Wer weiß etwas Bestimmtes darüber? 
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Paketk 
(Dieser T· 

($1 doll 

. ..... .............. , ..... . 

PAKETKARTE VON DATNOW - AKADEMIE 

Harry von Hofmann 

RPatnow-Akademie 
(Kedahnen) 

783 

Diese Paketkarte enthält den sehr seltenen „Datnow Akademie (Dotnuva Akademija)" -

Stempel mit dem Kennbuchstaben „b". Abgestempelt ist sie am 30. 10. 42. 

In Dotnuva befand sich vor dem 2. Weltkrieg die bedeutenste landwirtschaftliche Aka-

demie Litauens. 

I~ 
i 

tem~s Okio Akademijos rümai. 
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ZWEI „WILNA" -BAHNPOSTSTEMPEL 

Horst Bromann - Schmidt 

Horst Bromann - Schmidt ist der 1. Stellvertreter der Bundes-

arbeitsgemeinschaft Bahnpost e. V. Er schreibt zum Artikel 

Bahnpost-stempel „Minsk (Ostland) - Wilna" von Claude Forche 

_ .•. · veröffentlicht in der „Lituania" Nr. 12 auf Seite 778 folgendes: 

Der Stempel der Type 7.3.4.1. gehört zum Bereich des Reico Ostland. Es wurde in Regelzü-

gen auf der o. a. Strecke benutzt. Ein Stempel mit der Bezeichnung „Wilna - Minsk (Ostland)" 

ist nicht bekannt. Es hat denselben (vermutlich) nicht gegeben, da das Dienstpostamt Minsk für 

die Bahnpost zuständig war. Das dienstleitende Postamt steht (fast) immer an 1. Stelle. Einen 

Gegenzug hat es gegeben, dessen Zugnummer aber leider nicht bekannt ist. Der Stempel wird 

nochmals in der Literatur „Dr. Schulz -Deutsche Dienstpost 1939-1945" (ohne Zugnummer) 

genannt. 

Wer den Stempel geschnitten hat, können wir nicht nachweisen. Er wurde vermutlich 

Ende 1943 ausgeliefert, nachdem die Strecke zwischen Molodetschno und Wilna umgespurt 

worden war. Die Bahnpost war für die Abbeförderung der Feld- und Zivilpost zuständig, die 

mit dem Fp - Sz De 5139 aus dem Reich beim PLP Minsk einging. 

Dr. Leonas Verzbolauskas 

Von einem Bekannten habe ich den Abschlag eines Bahnpost-

stempels „Wilna (Vilnius) - Eydtkau", Zug 0503, „a" erhalten. 

Der Stempel trägt das Datum vom 3. 7. 44, d. h. drei Wochen 

vor der Einnahme Vilnius durch die Rote Armee. 

Wer weiß Näheres über den Stempel? 
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KRIEGSGEFANGENENLAGER NR. 6 
Michael Wieneke 

Im Rundbrief Nr. 13 vom Juni 2000 sind auf den Seiten 822 / 823 zwei Feldpostbelege 

gezeigt und einige Fragen gestellt worden, zu denen ich einige Fragen beantworten kann. 

In Heydekrug befanden sich mehrere Kriegsgefangenenlager, unter anderem auch das 

Kriegsgefangenenlager 6 der Luftwaffe, welches bis 1944 existiert hat. In diesem Lager befan-

den sich ausschließlich Kriegsgefangene der feindlichen Luftwaffen. Es sind vor allem abgeschos-

sene Flieger, aber auch Bodenpersonal, das z. B. beim Westfeldzug 1940 in Gefangenschaft ge-

raten war. Bewacht wurden die Gefangenen durch Soldaten der Landes-Schützen-Regimenter/ Ba-

taillone. Es handelte sich hierbei nicht um Polizeieinheiten, sondern um die sogenannten „älteren 

Jahrgänge" der Wehrmacht, die für den Frontdienst nicht mehr tauglich waren. Diese älteren 

Jahrgänge sind von den einzelnen Wehrkreisen (daher die römische Ziffer, die fast immer bei 

diesen Einheiten auftaucht) aufgestellt. Diese Landesschützen sind im rückwärtigen Heeresraum 

für Sicherungsaufgaben und zur Bewachung von Lagern eingesetzt worden. In Heydekrug war 

z. B das Landes-Schützen-Bataillon 337 eingesetzt, das für die Bewachung der Lager in und 

um Heydekrug zuständig war. Es waren dies neben dem Luftwaffen-Lager die Stamm - Lager 

(= Stalag) IC, ID, 331C (vermutlich weitere Bezeichnung für Stalag IC durch Umbenennung) 

und das Offizierslager (= Offlag) 53, die alle dem Kommandeur der Kriegsgefangenen un 

Wehrkreis I (= Stalag IG) unterstanden. 

Der Landes-Schützen Zug 40NI könnte zum Landes-Schützen Btl. 337 gehört haben, 

allerdings stört mich etwas die römische VI, da sie auf die Einheiten des Wehrkreises „Röm. 

VI" und die dort aufgestellten Landes-Schützen Btl. INI bis XXVIINI hindeutet. Einige dieser 

Bataillone sind auch in den Ostraum (Polen) verlegt worden. 

Auf dem Brief vom 12.4.1943 befindet sich ein sogenannter Briefstempel mit der An­
gabe „Kgf.-Lager der Luftwaffe 4" (spätere Bezeichnung bis ca. Febr. 1945: Stalag Luft 4), 
das Lager 4 befand sich in SAGAN-Bolaria (März/ Juni 1943, später in Groß-Tychow im 
Luftgau III. In SAGAN-Carlswalde befand sich das berühmte Lager „Luft 3", aus dem der 
Massenausbruch alliierter Flieger erfolgte (s. a. der Film „Gesprengte Ketten"). 

Die in Thorn angekommenen waren natürlich die Gefangenen aus dem Lager „Luft 6". 
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BRIEFE AN SIBIRIEN - VERSCHLEPPTE 

Antanas Burkus 

Nach dem II. Weltkrieg sind Hunderttausende von Esten, Letten und Litauern von den 

kommunistischen Sicherheitsbehörden aus verschiedenen Gründen verhaftet und nach Sibirien de-

portiert worden. Viele Menschen starben in der Verbannung. Erst nach dem Tode Stalins 1953 

konnten die meisten Verschleppten in ihre Heimatländer zurückkehren. 

Es gibt nicht sehr viele Briefe, die die Überlebenden in den Lagern aufbewahren und 

dann nach Hause mitbringen konnten. Auch zu Hause sind dann im Laufe der 40 - 50 Jahren 

viele dieser Briefe verlorengegangen. 

Nachstehend sind zwei Briefe wiedergeben, die aus Litauen an Familienangehörige in 

em Lager in Sibirien gegangen sind. 

Empfänger 

Brief 1 

Republik: 
Gebiet: Irkutsk 
Kreis : Taischetsk 
Schutzsowjet (oder Lager): Talsk 
Betrieb: Ersinsk mech. Sägewerk 
Baracke: Nr. 2 
Name des Empfüngers: 

Republik: 
Kreis: 
Stadt: 
Straße: 
Post: 
Dorf: 
Name des Absenders: 
Post - Stempel: 

Starkus, Alfonsas 

Absender 

Litauische SSR 
Maieikiai 

Akmene 
Kadagiai 
Starkus, Antonas 
ViekSniai b, 31.7.48 

Brief 2 

SSSR 
Irkutsk (ca. 6.000 km von Litauen) 
Taischetsk 
Talsk 
Ersinsk mech. Sägewerk 
Nr. 2 
Starkus, Petras 

Litauiscche SSR 
Maieikiai 
Akmene 
Zagares 

Starkus, Juozas 
Akmene b, 31.7.48 

Die Rückseiten der Umschläge enthalten keine Vermerke oder Stempel. 
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(Brief 1) 

- - - - - - - - ·.- - - - - -- -

M.<>,),.„,,,_..:!._~ rn . 51 (, <f"lM<"""' ~ ,__,\'"<' i · 
,i~ _ w_.o.:t..e.~~ 1 \)L-~ a-· 

(Brief 2) 
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WILNAER ETAPPEN KRANKEN - SAMMELSTELLE 

Antanas Burkus 

Am 19.IIl.1915 schickte ein gewisser Sobolev eine Ansichtskarte von Wih1a nach 

Warschau, auf der er Ostergrüße an einen Hem1 Uspensk schrieb. Wahrscheinlich waren 

beide Personen russische Soldaten oder Sanitäter, die in derselben Einheit dienten. Aus der 

Karte geht nicht hervor, wo sie aufgegeben wurde. Man kann aber annehmen, dass es Wil-

na war. Zivilisten hätten die Karte mit einer Briefmarke versehen, die dann mit einem Orts-

oder Tarnstempel abgestempelt worden wäre. 

Der einzige Stempel, der auf der Karte zu finden ist, ist ein Formations - Stempel. 

Übersetzt lautet der Text: 

Wilnaer Etappen Kranken - Sammelstelle. 

Wahrscheinlich handelte es sich um die Zentrale, denn die Anschrift des Empfängers lautet: 

Warschau. 4. Wilnaer Etappen Kranken - Sammelstelle. Kalischer Bahnhof. 
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1918 - 1920: DIE LEUTE VERHUNGERN 

Französischer Bericht eines polnischen Militärangehörigen 
Gerhard Hahne 

Diese Ansichtskarte (ex W.-D. Lein) mit dem deutschen Text „Wilna, Uferstrasse" 

führt mitten in das wechselvolle Geschehen der Jahre 1918 bis 1920. fu Ober Ost - Zeit 

hergestellt, wurde sie von einem Angehörigen einer polnischen Einheit mit französischem 

Briefstempel verwendet. Er gab in Französisch einen anschaulichen Bericht über die wirt-

schaftliche Lage der Bevölkerung des Wilna - Distrikts. Übersetzt lautet der Text wie folgt: 

„fu den Hotels kostet ein Holzfeuer 5 Mark pro Stunde. Auch gibt es viele arme 
Leute, die verhungern. Man kommt ziemlich gut zurecht, weil wir Reserveproviant von Frank­
reich mitgebracht haben: Marmelade, Schokolade, Konserven usw. In einer Stunde werden 
wir zu Mittag essen. Das ist unser Menue: Vorspeise, Lachskonserven, Rindfleisch mit Möh­
ren, Krautsuppe, Kartoffeln, Apfelmus, Rheinwein, Tee mit Rum und ägyptische Zigaretten. 

Ich werde Dir andere Einzelheiten nächstens mitteilen. In Erwartung Eurer Nachrich­
ten schliesse ich und umarme Euch alle drei. 

Dein Bruder" 

Die Bevölkerung hatte also schwer unter den Folgen des 1. Weltkrieges zu leiden. 

Sie hungerte -- und das über Jahre hinweg. Während des Krieges bereitete die Versorgung 

der Großstadt viele Probleme. Deshalb war die deutsche Heeresleitung gamicht erfreut - als 

1915 deutsche Truppen Wilna besetzten. Die Presseabteilung der 10. Armee berichtet darüber 

ganz offen in dem 1917 erschienenen Rechenschaftsbericht „Das Land Ober Ost". Um die 
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Not zu lindern, wurden Armenküchen eingerichtet. Das übrige Litauen hatte die Stadt zu 

versorgen. 

Das änderte sich schlagartig, als nach dem Abzug der deutschen Truppen bolschewis­

tische Einheiten die Stadt besetzten. In Konkurenz zu der litauischen Regierung wurde Anfang 

Januar 1919 die Litauische Sozialistische Sowjetrepublik (LSSR) ausgerufen. Daraufhin sah das 

übrige Litauen sich nicht mehr verpflichtet, für die Versorgung der Stadt zu sorgen. Die Zulie­

ferung wurde unterbunden. Das führte zu großen Widerständen der Bevölkerung gegen die neue 

Regierung. Diese wusste sich nicht zu behaupten und versuchte zu retten, was zu retten war. 

Am 4. März 1919 kam es zur Gründung der Vereinigten Litauischen und Weißrussi­

schen Sowjetrepublik (LITBEL) in der Ho:ffhung, daß die angrenzenden belorussischen Gebiete 

die Versorgung der Stadt übernehmen würden. Schließlich hatten vor Beginn des 1. Weltkrieges 

große Gebiete Weißrusslands zum Gouvernement Wilna gehört. Aber auch diese Konstruktion 

bestand nicht lange. Bereits am 19.4.1919 rückten erneut polnische Truppen ein. Sie wieder­

um mußten am 15.7.1920 der Roten Armee weichen, bevor es am 9.10.1920 zur abermaligen 

Besetzung der Stadt durch polnische Truppen kam. 

Diese militärische Lage ist bei der Bewertung der Postkarte zu berücksichtigen. Auf 

ihr finden sich keinerlei postalische Hinweise. Anschrift und Datum fehlen ebenfalls. Die Karte 

scheint den Weg von Wilna nach Frankreich in einem Umschlag zurückgelegt zu haben. 

Die Karte mit deutscher Beschriftung trägt auf der Bildseite den Abschlag eines pol­

'nischen Einheitsstempels mit dem französischen Text: „ARMEE POLONAISE - ESCADRILLE 99 

* Le Commandant *. Ob er zugleich als Zensurstempel diente, ist unbekannt. 

Auf jeden Fall belegt der Stempel, daß der Schreiber zu den in Frankreich aufgestell­

ten polnischen Einheiten gehörte, die quer durch Deutschland transportiert wurden, um im Kampf 

um Wilna gegen die Rote Armee eingesetzt zu werden. Ob er Franzose oder Pole war, muß 

offen bleiben, denn die in Frankreich gebildeten polnischen Einheiten hatten vielfach französische 

Ausbilder, die bei der Truppe blieben und in Wilna auf französische Verbindungsoffiziere beim 

Stab von General Zeligowski stießen. 
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MITTELLITAUEN IN HUGO MICHEL 'S KATALOG 1924 / 25 

Hugo Michel's 

Briefmarken-Katalog 
1924125 

E u r opa 

VERLAG DES SCHWANEBERGER A LBUM 

Leipzig·R., Feldstr. 18/20 

Gerhard Hahne 

Der Europa - Katalog des Schwaneberger Verlages aus den 

Jahren 1924 / 25 weist für den Mittellitauensammler einige 

interessante Besonderheiten auf. Gewöhnungsbedürftig ist die 

Tatsache, daß die Kennbuchstaben für „gezähnt" und „ge-

schnitten" umgetauscht sind: A = geschnitten, B = gez.ähnt. 

Ansonsten entspricht die Anordnung der Marken der noch 

heute im Michelkatalog üblichen Reihenfolge. 

Entsprechend dem damaligen Marktgeschehen waren 

die Preise für gezähnt und ungezähnt unterschiedlich. Bis 

1920 waren die geschnittenen Marken teurer, ab der Ausga-

be zu Gunsten von Oberschlesien die gezähnten. Eine Ausnahme bildete der in Warschau gedruck-

te Satz (Michel - Nr. 34-41), bei dem die „Geschnittenen" als teurer verbucht sind. 

Besondere Beachtung verdienen die Fußnoten. Obgleich in der heutigen Reihenfolge auf-

geführt, findet sich der Vermerk: 

. .-"""_.......... ---...... 

„Nr. 12 und 13 sollen nach amtlicher Mitteilung Essais sein", was eine Begründung für die 

minimale Auflagenhöhe gibt. 

Die heutigen 1 - bis VI - Nummern ersetzten bei diesem Satz die 1924 / 25 üblichen 

Kennbuchstaben A bis F. 
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Aufgelistet sind nur die Preise für „ungebraucht". Um so mehr Beachtung verdienen 

die Anmerkungen zu ,,gebraucht". Generell wird dazu festgestellt: „Gestempelt sind fast alle 

Mittellitauenmarken etwas teurer, weil für Gefülligkeitabstempelung eine Steuer erhoben wurde". 

r . ' 

i ' f .\ 

~/· . J . , __ 
·· ·-~· ··- ... 

1 . 

. '· 
. ~. ' 
. '<:'.-.... ... ~ ... 

. „ 

Hieraus erklärt sich, warum eine Gruppe von Briefen nach Posen gleichmäßig über-

frankiert ist. Man bat bei der Auflieferung wn eine Gefülligkeit und meinte, dafür die „Steu-

er" extra bez.ahlen zu müssen. Die Briefe sind alle mit dem Ankunftstempel von Posen ver-

sehen. 

Bei den Michel - Nr. 34 -41 findet sich der Vermerk: „Gestempelte und echt gelau-

fene gezähnte Stücke 20 % Aufschlag; echt gelaufene geschnittene Stücke doppelte Preise". 

Diese Feststellungen bestätigen sich bei der Durchsicht von Massen- und Paketware. 
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